
SCHULE

Bei der betrachteten Schule mit 28 
Klassenzimmern und einer Netto-
Grundfläche von 3.600 m² handelt es 
sich um ein viergeschossiges Gebäu-
de, das in einen Ost- und einen West-
flügel unterteilt ist. Beide Gebäude-
flügel sind durch drei Zwischenbau-
ten, die Gänge und Treppenhäuser 
enthalten, miteinander verbunden. 
Das Kellergeschoss liegt innerhalb 
der thermischen Hülle. Im Ausgangs-
zustand ist keine Lüftungsanlage in 
Klassen- bzw. Lehrerzimmern vorhan-
den. Zur Einhaltung raumlufthygieni-
scher Anforderungen wird bei der Mo-
dernisierung der Einbau raumweiser 
hybrider Lüftungsanlagen unterstellt. 
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Ergebnisse

Das Balkendiagramm zeigt für jede Variante die jährlichen Endenergieverbräuche in kWh/a und die zugehörigen Treibhaus-
gasemissionen in t/a an sowie die möglichen Einsparungen gegenüber dem Ausgangszustand.

Jetzt

V 1

V 2

V 3

V 4

V 5

0 € 20.000 € 40.000 € 60.000 € 80.000 € 100.000 € 120.000 €

 Energiekosten 2020  Energiekosten 2030

84.650 €

107.170 €

74.440 €

94.430 € 12.740 €

67.680 € 16.970 €

23.780 €83.390 €

64.260 € 20.390 €

28.140 €79.030 €

33.810 €

59.350 €

73.360 €

43.270 €

55.400 €51.760 €

 Einsparung 2020  Einsparung 2030

Energiekosten in €/a und Einsparungen der Modernisierungsvarianten im Vergleich zum Ausgangszustand
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Das Balkendiagramm zeigt für jede Variante die prognostizierten jährlichen Energiekosten (in €/a) für Energiepreise in den 
Jahren 2020 und 2030 sowie die möglichen Einsparungen gegenüber dem Ausgangszustand.



Ergebnisse

Das Balkendiagramm zeigt für jede Variante die berechneten Investitionskosten für Maßnahmen an 
der Anlagentechnik, der Dämmung und den Fenstern. Zusätzlich sind die Höhe der Förderung sowie 
die Amortisationszeit in Jahren angegeben.

In den Berechnungen werden staatliche Subventionen bzw. Förderungen 
für die notwendigen Investitionen berücksichtigt. Diese beziehen sich auf 
energetische Modernisierungen und erneuerbare Energietechnologien. 
Im Rahmen dieses Vorhabens wird ein pauschaler mittlerer Fördersatz 
von 20 Prozent angesetzt. Der Fördersatz bewegt sich dabei für das an-
gestrebte energetische Niveau am unteren Rand der Möglichkeiten. 



Ergebnisse

Das Balkendiagramm zeigt für jede Variante die jährlichen Gesamtkosten. Diese sind aufgeteilt nach 
kapitalgebundenen Kosten für Gebäudehülle und Anlagentechnik, betriebsgebundenen Kosten für 
Wartung und Instandhaltung sowie verbrauchsgebundenen Kosten.

Zusammenfassung
Die betrachteten (Teil-)Modernisierungsvarianten (Vari-
anten 1 bis 4) führen zu einer Endenergieminderung von  
12 bis 36 Prozent. Die Treibhausgasemissionen würden  
um 35 bis 66 Prozent reduziert werden. 
 
Mit einer umfassenden Modernisierung der Anlagentechnik 
sowie der Bauhülle (Variante 5) wird der Endenergiebedarf 
um 59 Prozent reduziert. Unter Berücksichtigung der für 
das Jahr 2050 angenommenen Treibhausgasemissons-
faktoren könnten die Treibhausgasemissionen um bis zu  
94 Prozent gesenkt werden. Allerdings sind die möglichen  
Treibhausgaseinsparungen mit Nah-/Fernwärme insbeson-
dere für das Zieljahr 2050 stark von den jeweiligen örtlichen 
Gegebenheiten abhängig. Dies gilt analog für das mögliche 
Einsparpotenzial an Primärenergie. 

Bei Bereitstellung der Wärme über ein Wärmenetz (alle  
Varianten) sieht der Koalitionsvertrag der neuen Bundes-
regierung vor, dieses bis 2030 mit einem Anteil von 50 Pro-
zent erneuerbarer Energie zu betreiben. Dies ist über den 
Wärmenetzbetreiber anzustreben. 

Hinweis zu Kostenangaben:  
Den Berechnungen liegen Kosten und Preisannahmen aus 
dem Jahr 2020 zu Grunde. In den beiden zurückliegenden 
Jahren sind die Baukosten und Energiepreise überdurch-
schnittlich gestiegen. Diese Entwicklung wurde in den Be-
rechnungen noch nicht abgebildet und ist daher bei der In-
terpretation des Steckbriefs zu berücksichtigen. 

Stand der Veröffentlichung:Juli 2022 

Berechnungsstand: 2020
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